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Willkommen in der Wilken Welt 
Die 250 Mitarbeiter der Wilken Gruppe (Wilken GmbH, Wilken AG (CH),
Wilken TS Software GmbH, Wilken Entire AG, Wilken Rechenzentrum GmbH) entwickelt
betriebswirtschaftliche Standardsoftware für das Finanz- und Rechnungswesen, die
Warenwirtschaft, die Energieabrechnung sowie Controlling- und E-Businesslösungen.

Modernes Softwarehaus mit Tradition 
Wilken setzt auf neueste Technologie und übernimmt gerne die innovative Vorreiterrolle.
Unter Tradition verstehen wir 30 Jahre Geschäftserfahrung, eine gewachsene Firmen-
kultur und bodenständiges Wachstum. 

Substanz und Solidität 
Wilken ist stolz auf gesundes Wachstum mit kontinuierlich schwarzen Zahlen. 
Als gewachsenes Unternehmen muss die Wilken GmbH keine Rücksicht auf globale
Interessen eines Mutterkonzerns oder auf den „Shareholder Value“ nehmen. 
Wir sind nur unseren Kunden verpflichtet. 

Faire Partnerschaft 
Sie als Kunde sind nicht unser König. Wir nicht Ihr Vasall. 
Wir sind faire Partner, die sich gegenseitig aufeinander verlassen können. 

Offene Software
Unsere Software läuft unabhängig davon, auf welcher Plattform Sie aufsetzen. 
Und natürlich unabhängig vom eingesetzten Betriebssystem.
Ihr Vorteil: Bestehende und künftige Anwendungen lassen sich integrieren. 

� Darstellung der Ausgleiche der Arbeitgeberaufwendungen (AAG) 

im EDV System

� 100.000 Vorgänge pro Monat einfach zu bearbeiten

� Sachbearbeiter sehen spezielle Reports im Wilken-System

Von Roland Lotz, Mitglied des Vorstandes des BKK-Landesverbandes Ost
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Ausgelöst wurde die Gesetzesänderung durch eine Ent-
scheidung des Bundesverfassungsgerichts vom November
2003. Das Gericht hat entschieden, dass der Arbeit-
geberzuschuss zum Mutterschaftsgeld dann nicht mehr 

verfassungsgemäß ist, wenn im Rahmen des Umlage-
verfahrens nach dem Lohnfortzahlungsgesetz diese Kosten
nur den Kleinbetrieben erstattet werden. Da mittlere und
große Unternehmen bisher nicht an diesem Verfahren teil-
nahmen, bestand laut Gericht die Möglichkeit, dass diese
Betriebe Frauen bei der Einstellung benachteiligen. Hier lag
ein Verstoß gegen das Gleichberechtigungsgebot des
Grundgesetzes vor. Das neue Gesetz wird „Gesetz über den
Ausgleich der Arbeitgeberaufwendungen“ (AAG) genannt.

Es regelt die Erstattung von Arbeitgeberaufwendungen bei
Krankheit (U1) und Mutterschaft (U2). Während in der U1
nur Arbeitgeber versichert sind, die regelmäßig nicht mehr
als 30 Arbeitnehmer beschäftigen, sind in der U2 alle

Arbeitgeber versichert. 133 Betriebskrankenkassen haben
die Aufgaben nach dem AAG der BKK-Arbeitgeberver-
sicherung übertragen. Mit der Einführung des AAG konnten
bei der BKK-Arbeitgeberversicherung in Magdeburg 20 neue
Arbeitsplätze geschaffen werden. 
Derzeit nutzen ca. 600.000 Arbeitgeber aus ganz Deutsch-
land den Service der Arbeitgeberversicherung. Jeden Monat
werden rund 100.000 Vorgänge bearbeitet. 
Wie funktioniert das?

Antragseingang, Buchung und Abrechnung 
Grundlage ist die im September 2006 eingeführte Software
„ivera_01“ (Integrative Verarbeitung der Erstattungsanträge
für Arbeitgeberaufwendungen). Die Software zur Stamm-
datenverwaltung und Antragsbearbeitung wurde von der
Dortmunder Comline AG programmiert. Die zahlreichen
Anträge werden per Océ-Technologie gescannt und ausge-
lesen sowie ggf. optisch korrigiert. Anschließend wird der
Erstattungsanspruch maschinell geprüft. „Existiert ein
Arbeitgeberbeitragskonto bei der BKK XY?“ lautet nur eine
von zahlreichen Prüfkriterien. Die workflow basierende
Antragsbearbeitung ist über eine Schnittstelle mit der
Finanzbuchhaltung des Ulmer Softwareherstellers Wilken
verbunden. 

Das bedeutet: Die Anträge werden nicht nur automatisch
gelesen und geprüft, sondern auch automatisch verbucht
(Name, Adresse, Bankverbindung etc). Möglich ist dies
durch den Wilken „Open Application Call“ (OPAC). 
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Automatisierte Prozesse senken BKK Kosten
Einzigartiges Datenverarbeitungssystem bearbeitet monatlich 100.000 Vorgänge

In jedem Unternehmen entstehen durch Krankheit oder Mutterschaft Lohnausfallkosten. 
Diese Aufwendungen werden von den Krankenkassen erstattet. Im Januar 2006 hat das Gesetz zum Ausgleich der
Arbeitgeberaufwendungen (AAG) das Lohnfortzahlungsgesetz (LFZG) abgelöst. Die BKK-Arbeitgeberversicherung
des BKK-Landesverbandes Ost hat dazu ihr Datenverarbeitungssystem weiter entwickelt und optimiert.
Von Roland Lotz, Mitglied des Vorstandes des BKK-Landesverbandes Ost

Im Versicherungsfall, also
bei Krankheit oder Mutter-
schaft, erfolgt die Bewilli-
gung des Anspruchs in der
Comline-Applikation und
die Überweisung im 
Wilken-System. Insgesamt
ist eine durchgängig me-
dienbruchfreie Datenver-
arbeitung weitestgehend
gewährleistet.

Zusammenspiel der
Softwaresysteme
Ist eine Überweisung aus
dem Wilken-System getä-
tigt, können die Mitarbeiter
der BKK-Arbeitgeberver-
sicherung in der Comline-
Applikation sehen, wann
und an wen gezahlt wurde.
Diese Information, die im Wilken-System gespeichert ist, wird
über die Schnittstelle zwischen den beiden Systemen aus-
getauscht. Die Wilken-Software liefert dem Sachbearbeiter
mittels spezifischer Reports (Views)  die abschließenden
Zahlungsinformationen.

Über Wilken Entire AG

Die Wilken Entire AG ist 2007 aus der 1993 gegrün-
deten Entire Software AG hervorgegangen.
Sie entwickelt und implementiert Software für das
Rechnungswesen und das Controlling. Ein Branchen-
schwerpunkt liegt im Bereich Gesundheit- und
Soziales. Die Wilken Entire AG ist Teil der seit 30
Jahren am Markt für Rechnungswesen agierenden
Wilken Unternehmensgruppe in Ulm. 
www.entire.de

Über den BKK Landesverband Ost /
Arbeitgeberversicherung

Er vertritt als Körperschaft des Öffentlichen Rechts
die Interessen seiner Mitgliedskassen und der BKK-
Versicherten in den Ländern Berlin, Brandenburg,
Sachsen, Sachsen-Anhalt und Thüringen. Er hat sei-
nen Sitz in Berlin und ist mit Landesrepräsentanzen
in Dresden, Erfurt und Magdeburg vertreten. Die
BKK-Arbeitgeberversicherung ist eine Abteilung des
BKK-Landesverbandes Ost. Für annähernd 600.000
Unternehmen aus ganz Deutschland wird am
Standort Magdeburg das Feststellungs- und Erstatt-
ungsverfahren durchgeführt. 
Derzeit nutzen 133 Betriebskrankenkassen die beim
BKK-Landesverband Ost eingerichtete Arbeitgeber-
versicherung, welche eine Ausgleichskasse für die
Arbeitgeber dargestellt. 

„Die Wilken-Software liefer t

dem Sachbearbeiter mittels

spezifischer Repor ts (Views)

die abschließenden Zahlungsin-

formationen.“

Roland Lotz, Vorstandes des

BKK-Landesverbandes
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